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Prompt zum personalisierten Lernen

– mit Hinweisen die Learning Journey individuell unterstützen
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LEARNER

STAKEHOLDER

CREATOR

SYSTEM

Autorinnen und 

Autoren  können durch 

einfache 

Bedienkonzepte im 

Seiteneditor effizient 

Inhalte erstellen. 

Plattform-Betreiberinnen und -

Betreiber sind gegenüber 

Datenschutzbeauftragten 

bezüglich der verarbeiteten Daten 

auskunftsfähig und haben 

aktuelle Informationen über IT-

Sicherheit und Barrierefreiheit.

Die Plattform ist nutzerfreundlich, 

barrierefrei und intuitiv bedienbar. 

Sie erfüllt Ansprüche an mobiles 

Lernen, effiziente Filterung von 

Inhalten, Sicherheit, sowie 

Datenschutz.

INDIVIDUELL

Mittels system-gestützter 

Empfehlungen und Hilfen 

wird Lernen auf persönliche 

Bedürfnisse angepasst.

LEARNING JOURNEY

Die Zielsetzung markiert 

den Beginn einer 

Lernreise. Anschließende 

und transferstützende 

Angebote folgen auf 

abgeschlossene 

Weiterbildungen.

INFORMELL

Ein Großteil des Lernens 

erfolgt als selbst-gesteuerter 

und bewusster Prozess 

während der täglichen 

Arbeit.

MOBIL

Der Zugriff auf Lerninhalte 

ist unterwegs (z.B. Podcast 

im Auto) mit Endgeräten 

unterschiedlicher Größe 

möglich.

Auf Basis von Antworten und 

Eingaben der Lernenden generiert 

die KI einen individuellen Lernpfad.

Mit Hilfe von Vorlagen 

können sie optisch und 

didaktisch attraktive Inhalte 

erstellen, die auch auf 

mobilen Geräten optimal 

dargestellt werden. 
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Aus welchem Kontext könnte die Aussage stammen?

Passe in der 

Schule heute gut 

auf …

Dies alles könnten PROMPTS sein, 

in unterschiedlichen Kontexten, 

mit unterschiedlichem Zweck, 

unterschiedlich wirksam.

Haben Sie noch 

Fragen oder 

Anmerkungen 

dazu …?

Braucht Ihr 

eine Pause?

Prompt zum personalisierten Lernen

– mit Hinweisen die Learning Journey individuell unterstützen
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Definition PROMPTS 

PROMPTS bedeuten im
Zusammenhang mit diesem Vortrag

NICHT

die Eingabe in Chat-GPT.
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Definition PROMPTS

PROMPTS

sind Fragen oder Hinweise,
innerhalb des Lernprozesses, 
die Lernende unterstützen,
oberflächliche Verarbeitungsprozesse
zu überwinden.

Bannert (2009); Berthold et al. (2007); Thillmann et al. (2009); Wong et.al. (2019); Saks (2018). 
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Der Nutzen von PROMPTS

PROMPTS
− regen zum Reflektieren an
− aktivieren Lernstrategien
− lenken die Aufmerksamkeit

vermitteln keine Wissens-Inhalte

Bannert (2009); Berthold et al. (2007); Thillmann et al. (2009); Wong et.al. (2019); Saks (2018). 
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Verschiedene Typen von PROMPTS

SRL-Modell nach Zimmerman, B. J. (2002)

Motivation

Ressourcenorientierung

Kognitive Verarbeitung

Metakognition
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Verschiedene Typen von PROMPTS

Beispiele für Motivationsprompts

Überlege dir …

… welche Relevanz hat dieser Inhalt für dich?

… welche Vorteile ziehst du daraus, dass du dieses 

Thema lernst?
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Verschiedene Typen von PROMPTS

Beispiele für ressourcenorientierte Prompts

Hast du einen guten Platz zum Lernen?

Mit wem kannst du dich austauschen?
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Verschiedene Typen von PROMPTS

Beispiele für Prompts zur kognitiven Verarbeitung

Eine Mindmap könnte dir helfen, die Lerninhalte 

zusammenzufassen.

Fällt dir ein Praxis-Beispiel ein zum Lernthema

aus deinem Arbeitsbereich?
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Verschiedene Typen von PROMPTS

Beispiele für Prompts, die Metakognition anregen

Hast du dein Lernziel erreicht?

Falls nicht, woran lag es?

Was hat gut funktioniert beim 

Lernen?
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PROMPTS und die verschiedenen Lernenden

Optimal nutzbar

für Lernende
mit mittlerem Vorwissen

Autonomie-Erleben beachten
Möglichkeit, Prompts „auszuschalten“

Deci & Ryan (1985); Seufert (2003); Sweller et.al. (2011)
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Implementierungsansätze – was bringen LMS/Autorentool 
schon mit?

Animationen

Interaktionen

Farben

Formen
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Implementierungsansätze –
Was passt zum Unternehmen / zur Organisation?

Animationen

Interaktionen

Corporate 

Design

Weitere 

Vorgaben

Lernkultur

Farben

Formen
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Implementierungsansätze –
Was brauchen Lernende?

Animationen

Interaktionen

Corporate 

Design

Weitere 

Vorgaben

Lernkultur

Farben

Formen



action triggered time based individuell
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Einbettung von PROMPTS
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5 Take-Away-Messages

Individualisierung
Bieten Sie individuelle Einstellungen an.

Nutzen Sie, was da ist
Nutzen Sie die Möglichkeiten Ihres LMS oder Autorentools. Widmen Sie auch kreativ um.

Evaluation
Fragen Sie Ihre Lernenden, ob die Promtps helfen.

Entwicklungsteams
Arbeiten Sie kollaborativ und interdisziplinär. 

Fazit
Stellen Sie Ihre Lernenden in den Fokus.
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Wir freuen uns über Austausch

Infos zu

LIMo -

Learning Journey

Individuell. Informell. Mobil.

finden Sie im virtuellen

Ausstellungsraum der 

Netzwerktagung 2023:

https://www.netzwerktagung-

bildung.de/virtueller-ausstellungsraum/

https://www.netzwerktagung-bildung.de/virtueller-ausstellungsraum/
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